N. 579. 
Novissima politicae Adminis(rationis in Regno Galiciae et adonne 
& & Organisatio. 

Organisatio hec depromitur ex alla C. R. Ministerii status de 23. Jan. 1867. N. 
17 in Particula; IX. Legum Imperii („Reichs-Gesetz-Blau““) 5. Feb. 1867 edita ac emissa; 
que in his comprehenditur: 

„Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit A. h. Entſchließung v. 14. Dezember 
1866 zur Durchführung des Grundſatzes einer vollſtändigen Trennung der Rechtspflege von 
der Verwaltung und zur Erzielung von Erſparniſſen im Staatshaushalte die nachſtehenden 
Beſtimmungen über die Reform der politiſchen Verwaltung in dem Königreiche Galizien 
und Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau und den Herzogthümern Auſchwitz und 
Zator allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

I. Die Angelegenheiten der politiſchen Verwaltung in dieſem Lande, welche derzei, 
von der Statthalterei in Lemberg, der Statthalterei-Commiſſion in Krakau, dann 17 Kreis⸗ 
vorſtehern und 176 Bezirksämtern beforgt werden, find künftighin unter der Leitung des 
Statthalters von der Statthalterei in Lemberg und von 74 Bezirksämtern zu beſorgen. 

Zu Amtsſitzen der Bezirksämter ſind die nachbenannten Orte beſtimmt: Krakau, 
Chrzanow, \viehezkn, Bochnia, Brzesko, Wadowice, Biata, Saybusch, Myslenice, Neu-Sander, 
Neumarkt, Limanowa, Grybow, Gorlice, Tarnow, Dabrowa, Mielec, Ropczyce, Pilzno, Jasto, 
Rzeszow, Kolbuszow, Tarnobrzeg, Nisko, Łańcut, Sanok, Lisko, Bircza, Brzozowa, Krog, 
Sambor, Staremiasto, Turka, Drohobycz. Rudki, Przemysl, Jaroslau, Moseiska, „Jaworaw, 
Lemberg, Grudek, Zofkie w, Sokal, Rawa, Cieszanıw, Brzeżan, Bobrka, Robatyn, Podhayce, 
Pizemyslany, Siryj, Dolina, Kafusz, Zydaczuw, Stanislau, Bohorodezany, Nadworna, u- 
macz, Buczarz, Kodomea, Horodenka, . Suiatyn, Kossow, „Zaleszezyk, Borszezow, Husiatyu 
Özorikow, 'I "arnopol, Zbaraż, Skatat, Trembowla, loco, Brody und Kamionka Strumitown. 

Die Abgränzung der neuen Bezirke und das ee der jedem derſelben zu⸗ 
gewieſenen Gemeinden ift aus „der Beilage 5 erſichtlich, 
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II. Der Perſonalſtand der gio Behörden iſt au as ſtrengſte Bedürfniß des 
Dienſtes zu beſchränken u. hat bei der Statthalterei aus dem Stattl alter, einem Bize Präfi denten, 
einem Hofrathe, acht Sta thaltereirähten, 13 Statthalterei⸗ Setretären, einem Direktor der 
Hilfsämter, dann der noͤthigen Anzahl von Statthalterei⸗ Konzipiſten, Konzepts⸗Praktikanten, 
Hilfsämter⸗ Direktions⸗Adjunkten, Offizialen, Kanzelliſten und Dienern, bei den Bezirksämtern 
ber aus dem Bezirksvorſteher, der nöthi higen Anzahl von Bezirks⸗Commiſſären und Bezirks— 
Adjunkten, dann je einem Bezirks⸗Sekretär zur Leitung des Manipulationsdienſtes zu beſtehen 

Ein beſonderes Dienerſchaftsperſonale wird für die Bezirksämter nicht ſyſtemiſirt 
und den Bezirksvorſtehern zur Besorgung By or Senes fa Fame ke ein 
Pauſchalbetrag angewiefen. 

Dienſtfähige und gut verwendbare Kanzelliſten und Amtsdiener, welche im neuen 
Organismus keine definitive Anſtellung erhalten, ſind unter Belaſſung in dem Genuſſe ihrer 
bisherigen Bezüge und unter fortdauernder Anrechenbarkeit ihrer Dienſtzeit, bei den Bezirks⸗ 
aͤmtern d Bedarf in Verwendung zu nehmen. In dem Maße, als eine foldye Verwendung 
ſtattfindet, hat eine entſprechende Verminderung der den Bezirksämtern für Diurnen und 
für die Geſchäfte der Dienerſchaft zugewieſenen Pauſchalbeträge Platz zu greifen. 

III. Wegen der größeren Wichtigkeit der betreffenden Dienſtorte werden der Be⸗ 
zirksvorſteher in Krakau mit dem Dienſtcharakter eines Hofrathes, die Bezirksvorſteher in 
Lemberg, Tärnow, Przemysl, Stanislau, Tarnopol und Brody mit dem Dienſtcharakter von 
Statthaltereiräthen bekleidet und in den entſprechenden höheren Gehaltsbezug eingeſetzt werden 

T IV. Die Ernennung des Statthalters, des Vize⸗Präſidenten, der Hofräthe und der 
Statthaltereiräthe bleibt der Allerhöchſten Schlußfaſſung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
vorbehalten; die Ernennung der Bezirksvorſteher und Statthalterei⸗ ⸗Sekretäre, dann des 
Hilfsaͤmter⸗Direktors der Statthalterei üt dem Staatsminister, jene der Bezirks⸗Commiſſäre, 
Statthalterei⸗ Conzipiſten, Bezirks⸗Adjunkten, Bezirks⸗ Sekretäre, Offtziale und Kanzelliſten 
dem Statthalter übertragen. 

k Beamte, welche ohne ihr Verſchulden im neuen Organismus auf Dienſpoſſen mit 
einer geringeren als ihrer bisherigen Beſoldung angeſtellt werden, haben den Anſpruch auf 
ergänzende Perſonalzulagen bis zur Höhe ihres bisher bezogenen Gehaltes, welche im Falle 


der Penſionirung mitanzurechnen und nach ale des Vorrückens in einen Wen Ge⸗ 
px d AA . ſi d. 


neuen atado übernehmen für die 10 Ae en größeren Bezirke den Sapien 
kreis, welcher derzeit den rein politiſchen und den gemiſchten Bezirksämtern in Angelegen⸗ 
heiten der politiſchen Verwaltung geſetzlich zuſteht und überdieß diejenigen Geſchäfte, welche 
bei der Auflöſung der galiziſchen Kreisbehörden mit Verordnung des Staatsminiſteriums 
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vom 23. September ABRIS B. Wn Ri den in we ds Hebie Kreisvor⸗ 
ſtehern janoipien worden ſind. A 

VI. Die, Amtewirfſantelt der Were Bebörden in Lact. Lili (iM a 
Medos - Beſtimmungen hat am 28. Februar 1867 zu beginnen. HE. 

An demſelben Tage hat die Auflöſung der Statthalterei⸗ e in Krakau, 
dann die Einſtellung der Funktionen der bisherigen Kreisvorſteher und die Einſtellung der 
Amtswirkſamkeit der gemiſchten Bezirksämter in ihrer Eigenſchaft als politiſche Behörden 
zu erfolgen. 

Dieſe NINO werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

| Graf Beleredi m. p.“ 


Hec pro notitia et directione. Tarnovie 14. Feb. 1867. 


N. 812. 
Creatio Instantlarum judlelalium pure talium in Galicia deeldentalt 
Creativ lici publicatur in Particula; XVII Legum Imperii edita et emissa 19. Feb. 
1867 N. 36, estque sequeutis tenoris: 


„Seine k. k. Apoſtoliſche Maßfeſtät haben in Folge ber Aufftellung der neuen pos 
litiſchen Behörden für das Königreich Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogthum 
Krakau und den Herzogthümern Auſchwitz und Zator mit Allerhöchſter Entſchließung vont 
13. Februar 1867, in gleichzeitiger Durchführung der mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 
20. Oktober 1860 angeordneten Trennung der Juſtiz von der Verwaltung, nachſtehende Ver- 
fügungen bezüglich der den gemiſchten Bezirksämtern im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Krakau zugewieſenen Juſtizgeſchäfte Allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

1 Die Juſtizgeſchäfte der dermaligen Bezirksämter im Sprengel des Dberlandes- 
gerichtes Krakau ſind künftighin von reinen Bezirksgerichten zu beſorgen, und zwar wird ſich 
die Amtswirkſamkeit des Bezirksgerichtes in 1. Liszki, 2. Krzeszowice, 3. Niepokomice, 4. 
Raddow, 5. Brzesko, 6. Wojnicz, 7. Wieliczka, 8. Dobezyce, 9. Bochnia, 10. Podgórze, 
11. Wadowice, 12. Andrychau, 13. Maków, 14. Biafa, 15. Jordanow, 16. Kalwarya, 17. 
Keuty, 18. Milówka, 19. Myslenice, 20. Saybuseh, 21. Slemien, 22. Skawina, 23. Oswie- 
eim, 24. Zassow, 25. Mielec) 26. Kolbuszów, 27. Ropezyce, 28. Dembica, 29. Pilzno) 30. 
Tuchow, 31. Brzostek, 32. Frysztak, 33. Jasto, 34. Giogów, 35. Lancut, 36. Leżajsk, 37. 
Nisko, 38. Przeworsk, 39. Rozwadów, 40. Strzyzow, 41. Sokolow, 42. Tarnobrzeg, 43. 
"'yczyn, 44. Élinow, 45. Alt-Sandeb, 46. Kroscienko, 47. Neumarkt, 48. Cieszkowice, 49. 
Grybów, 50. Krynica, auf den ganzen Umfang des dermaligen gleichnamigen Juſtizbezirkes, 

51. Chrzanow auf den Umfang der dermaligen Juſtizbezirke Chrzanow und Jaworzuo, 

52. Limanowa auf jenen der gegenwärtigen Juſtizbezirke Lämanowa und Skrzydlua, 

53. Gorlice auf jenen der gegenwärtigen Juſtizbezirke Gerlice und Biecz, endlich 
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51. Dalirowa auf jenen des gegenwärtigen Juſtizbezirkes Dabrowa und auf nach⸗ 
ſtehende Gemeinden des dermaligen Bezirkes Žabno: Adamierz, Bieniaszowice, Biskupice, 
Biruszowa, Bolesfaw; Bugaj Cwikow, Chürazeé, Czyzówj Boimnbrowska,'Greboszów, Go- 
ruszów, Gorzyce, Hubenice, Jaüikowice, Karsy, Koztów, Kania) Kuzie, "K4yz, Konary, Lu- 
biezko, Laskówka; Leka 'sredlecka,- Olesno, 'Palüszyce, Dawdow, Podlipie, Pilcza, Otwiuów 
stoinski mit Konopka, Pierzyce, Pasieka, Samocicé mit Teka, Siedliszowice, Sikorzyce, 
Sirojeów, Swiebudzin, mit Koziarówka; Siedlec, Tone mit Bronie ind Drzeznica, Uscie je- 
zuickie, Wola grebuszuwska, Wola Zelichuwska, Wielopole mit Borek, Bucze und Bobrek, 
Za wierzbie, Zalipie, Zakirchale, Zelichöw, Demblin, Jagodniki, Jadowniki mokre; Miechowice 
wielkie, Miechowice made, Nowopole, Wietrzychowice mit Szymonowice und Pasierb, Wola 
rogowska erſtrecken. 

11. Das ſtädtiſch-delegirte Bezirksgericht in Krakau, welches nebſt den übrigen 
dortlandes beſtehenden ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichten und dem bereits aktivirten reinen 
Bezirksgerichte Wisnien durch dieſe Verordnung nicht berührt wird, hat feine Amtswirkſam⸗ 
keit auch auf den Umfang des dermaligen Juſtizbezirkes Mogida auszudehnen, owie das 
ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht Tarnow auf folgende Gemeinden des dermaligen Juſttzbe⸗ 
zirkes Zabuo, und zwar: Bobrowniki wielkie mit Jurkow, Bobrowniki made mit Dobezyce, 
Fink, Gow, llkowice mit Rudne und Sanoka, Kobierzyn, Lisia gra, Łukowa, Nieriecza, 
Niedonice, Odporyszow, Pawezow, Partyn mit Legi, Podlesie, Sieradza, Smigu.,, Zabno Il. 
mit Przedmiescie. 

III. Das Perſonale dieſer Bezirksgerichte hat aus Bezirksrichtern, Gerichtsadjunkten 
und Aktuaren, dann aus je Einem Kanzelliſten als Manipulationsleiter, und Beigebung der 
erforderlichen Diurniſten und Diener zu beſtehen. 

Dasſelbe bildet mit Ausnahme der Gerichtsadjunkten, welche mit jenen der Ge⸗ 
richtshöfe in einen Status des Oberlandesgerichtsſprengels zu reihen di^ kategorienweiſe 
einen abgeſonderten Concretalſtatus. 

IV. Beamte oder Diener, welche ohne ihr Verſchulden bei ats proviſoriſchen Be⸗ 
zirksgerichten mit einer geringeren als der dermaligen Beſoldung augeſtellt werden, haben 
unter Beibehaltung ihres Dienſtranges auf eine bei der allfälligen Penſionirung anrechenbare 
Perſonalzulage bis zur Höhe ihres dermaligen Gehaltes Pueri welche en. Ruch Maß⸗ 
gabe der Vorrückung wieder einzuziehen iſt. i 

V. Mit dem Beginne der Wirkſamkeit dieſer ee tritt für Degen - innere 
Einrichtung und Geſchäftsordnung, dann die Disziplinarbehandlung ihrer Bediensteten, das 
kaiſerliche Patent vom 3. Mail 1853, Reichs⸗ Geſetz⸗Blatt Nr. 81, in Wirkſamkeit. 

VI. Der Beginn der; Amts wirkſamkeit obiger 54 Bezirksgerichte hat mit 28. Febr. 
1867 zu erfolgen, und die be hopes mit dieſem Tage ihre Thätigkeit als Gerichte 
einzuſtelle. enn Ritter von Komers wm. pe 


Hec pro notitia et directione. Tarnovie 25. Feb. 1867. 


2 


S8. 26. Cognatio spiritualis." Bilgan day glos idu 

* — etii nunc pisano mutis NH 
torum Baptismi et Confirmationis Jenin en scilicet epi eric eäth. regeneralionein 
hominis spiritualem ficit et  neobapiisatus veterem hominem exuendo, (Coloss. 11.) novum 
induit, qui secundum Deum creatus est (Joan, III. "Eph. IV. Trid. V. "Décret, de peccato 
orig. n. 4. et 5.) fliusque Dei et cohzeres Christi evadit, Hac spirituali regeerätione in Chri- 
sto renascens nove vitæ “adscribitur, charactereque indelebili in perpetuum" Deo consecratur. 
ldem etiam de Sacramento Confirmationis dieéndum venit; hoc enim Sacramento, vita spiri- 
rualis, ad quam baptisati fenascuntur , accrescente scilicet nova gratia divina roboratur et 
firmius consolidatur (Catech, Rom. P. II. c. III. 9. 4) 4 

Persone ergo, quarum actu intermediante hac regeneratio éfficitur, prouti dispensa- 
tores, horum, Sacramentorum, nec non persone, quarum opera vita spiritualis per Baptismum 
acquisita et per Confirmationem roborata solerter" custodiatur, prouti patrini, fidei jussores, 
sponsores etc. 

a) relate ad baptisatos et confirmatos patérnitatem ac materuitatem suscipiunt, 
sunt enim eorumdem patres et matres spirituales; 

b), relate vero ad parentes carnales baptisatorum et confirmatorum iidem dispensa- 
tores et patrini compatres et commatres evadunt. 

Utrumque vero hoe fundatur analogia inter generationem carnalem et regenerationem 
spiritaalem. Huic arctissimo nexui inter dictas personas etiam impedimentum dirimens innili- 
tur, quod lege eccl. sie definitur: cognatio spiritualis, que ex Baptismo et Confirmatione Ori- 
tur, dirimit matrimonium: | "e 

1. Inter Sacramenti dispensatorem et baptisatum vèl confirmatum, nec non bapuisat 
confimatique parentes. 

2. Inter patrinum quoque et^bápiisatum vel Confrmatüm ne non Tr con- 
firmati parentes. (S. 27. Instr. p. Jud. Austr. — — efr. "Trid? XXIV. c. 2. de refor! atr. 
ubi et alis eircumstantie de cognatione "spirituali ' contrahenda determinantür.) „Sancta Syno- 
dus statuit, ut unus tantum sive vir sive mulier, juxta Sacrorum” Canonum instituta, vel 
ad summum unus et una baptisatum de baptismo suseipiant, inter guos àe baptisatum ipsum 
et ilius patrem" et matrem," nec non inter baptisantem ac baptisatum, baptisatique patrem et 
matrem tantum spiritualis cognatio 'contraliatur; Parochus antequam ad baplismum conferendunr 
accedat, diligenter ab iis, ad quos spectabit, sciscitetur, quem vel quos elegerint, ut baptisa- 
rum up sacro funte ge et eum vel eas fahtum ad illum suscipiendum admittat et in 
libro ébrüm nómina describat, doceatque eos, uam cognatiohem kontra kerint, ne igfioräntia 
ulla exrusari valeant. Quodsi" ahi ultra designatos baptisatum tetigerint, cognationem spiritus 
alem nullo pacto “euntrahant, constitutiouibus in contrarium facientibus, non obstantibus. Si pa- 
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rochi culpa vel negligentia &écus; ſactum fuerit; arbitrio Osdinarii puniatur, Ea quoque. cognatio, 
que ex Confirmatione contrahitur, confirmantem. et ‚confirmatum, iliusque. patrem et matrem ac 
tenentem „non egrediatur: omnibus. inter alias personas hujus spiritualis « cognationis impedimen- 
tis omnino sublatis, 

‚De contrahenda ergo, cognatione spirituali sequentia sunt 8 

awe 1. Ratione; baptismi , exoritur, cognatio quoad. patrinos, si solenniter (Trid. ibid. 
verhis „ante quam ad baptism: eto.) et valide administratus fuerit, non vero si privatim. tan- 
tum collatus fuerit, vel, si sacramentalia solum suppleantur (S. Congregat.. Concil. 29. Septm. 
1593. Cognationis. Declarat, in Concil, Trid, edit. Gallemart.) ‚Baptisans,, vero quocunque 
casu etiam necessitatis, ubi null patrini. adhibentur Knopp. 1 Band Seite 284. n. 29. S.) 
coguationem contrahit. Excipiuntur tamen, conjuges, si quis e eorumdem prolem suam legitimam 
in necessitate baptisaverit, qui etiam propter ea jure matrimonio utendi non privatur (cap. 7. Caus. 
XXX. g. 1.) Oui vero. pater. illegitimam prolem etiam in necessitate baptisaverit, matrem sine 
dispensatione sibi desponsare non potest (c. 1. C. 30. g. 1. Dectarat. S. C. Concil. Trid. 
apud Ferraris Biblioth. vid. Baptism. art. VII. n. 20.) Ratione vero Confirmationis solum 
ille, gni confirmatus est tanquam patrinus valide assistere potest. S. Congr, Conc. Trid, 
(sub die 13. Juni 1564) „censuit non confirmatum, si susceperit aliquem in Sacramento 
Confirmationis, non contrahere cognationem spiritualem. 

2. Ad suscipiendum. non plures, quam duo adhibeantur, quos parentes designaverint 
et parochus agnoverit, qui etiam eosdem de cognatione contrahenda solerter insıruat. Ad 
plures. patrinos adhibendos nec Episcopus, quia contra universalem sanciionem, faculiatem. dare 
potest. Quodsi, yero hoc, non obstante plures quam duo suscipientes adhibiti et in libro con- 
signati "fuerint, o omnes cognationem contrahunt (e. ult. de cognat, spirit. in IV.) Non contrahunt 
vero NN juxta Decret, "Frid. qui preter desiguatos sulum modo astiterint pompe 
causa 'etsi prolem tetigerint. 

3. Si, quis, per procnrationem patrini vices gerat, non, contrahit cognationem spiri- 
ualem sed solum ápse mandans; (declarat, S. C. Conc. in Piana 20.- April, 1859 in nullius 
15. Mart, 1831 in Theatino matrim. 13. Sept, 1721 Knopp 1 Band Seite 287) quod. prop- 
verea in libro, peculiariter, est adnotandum. Negue. exoritur, cognatio spiritualis si patrinus in 
errore circa personam baptisati vel confirmati, versatus. fuerit, (Knopp ibid.) 

Fundatur vero impedimentum cognationis spiritualis jure eccles; positivo, a quo S. 
Sedes: dispensat; vel etiam 2 vi facultatum quinquennalium. 
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line ne nexu cum N. C. 997 in Our. V. a. c. impressos nituntur. rursus per tinum e- 
xemplaria ad illos Decanatus, qui eminent in Collectionibus pro Missionibus in vieinia occi- 
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dentali.! Ex eo varia pereipiel Van. Clerus de progressu; "dilatatinnis reg) Christi... ope 
hujus Cousotiation iss. Tarnovie 4. April. 1867). 


E Mb ME UG p 
DEOSCULATIO rei sacrae Episcopo. Vel ani elch oblatae, St 


simul inauns Episcopi vel alius elebrautis . quando? 

Caeremoniale Episcópórum desuper in genere, ad finem libri I. C. XVIII. 
he statuit: „Id quoque, sciendum, est, quoties. aliquid. offertur Episcopo gelehrauti, aut Legato, 
qui rei divine intersint; Jaç etiam cum aliquid „ab eis, recipitur, toties oseulande est res, quae 
offertur, | ac deinde manus recipientis, et cum ab eis aliquid recipitur, primo manus, deine 
res, que recipitur: preterquam | in Missis. Defunctorum, | in quibus talis deosculatio omittitur, u 
suo. loco dicitur, Idein. observandum est erga alius celebrantes, absente Episcopo.” 

Ex adducto, rubrica generali et ‚ex variis pagellis Ceremonialis in rem nostram 
sequentes deducuntur et adducuntur regule: 

1.). Si porrigitur aspergillum, tunc porrigens osculatur asperg gillum et dein manuin 
recipientis, et quando recipiens facta aspersione reddit illud, tune manum , prius reddentis, dein 
aspergillum osculatur. 

2.) Aute, thurificationem .. qui porrigit cochlear, previe hocce osculatur, dein 
manum recipientis; et quando redditur cochlear, prius manui reddentis, ac postmodum cochlea 
applicatur osculum à recipiente. Porrigens thuribulum, osculatur prius 'eaténularum summita- 
em, et mox manum dexteram fj LS y et post tiuifescenem arg thuribulum, ma- 
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num i ip? dexteram. 
Quando Diaconus tradit ad 'Offertoriüm "patenam cum hostia celebranti» manumt 
hujus Neon Gavarntus: addit, ut prius. patenam: quoque osculetu. 15 

4.) Oœremoniale Episcoporum n. 63. Lib. II. Cap. VIII. præseribit, ut N 
nus porrigat Episcopo celebranti calicem cum osculo calicis et Manus Episcopi ... Rubrica 
Missalis N. 9. silet de osculo hocce duplici sub Missa non episcopali... 

5.) Idem Caeremoniale n. 73. ad finem Orationis Dominic» committit Diacono of- 
ficium oseulandi prius patenam, antequam eam Episcopo tradat, ac dein manum ejus. Rubrica 
vero Missalis pro Danone n. S. de oscülo patens nullam ingerit mentionem sub Missa non 
episcopali. 

6.) Qui Episcopo imponit annulum in digitum anpulerem, dexterg nur angulum 
et manum Ejus prius deosculatur. n. 3. Lib. 1. C. VIi. £10] h ^W | 20 t 
7.) Esesb viec Eniseono ad Missam assistens post Indulgentiam, absolutionem.. accipit 


ex libro manipulum; Tlluifique a a latere oSeülatur, et Episcopo, ubi est signum crüéis; osculandum 
porrigit — a sinistris; mox illum imponit sinistro brachio ee et manum Er oscu- 
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ens 
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*) Cuncta hæe oscula in Missa de Requiem vel in eng pro defunctis, i in "Exordio commemoratur, 
omittuntur. 


— 


— —— —ä6̃ 11 . 


— 172 —- 


8) ^ Quando in festo" Purificationis arcipitur ab Episcopo candela; aut halma ip 
Dominica Palmarum; tune vice versa prius accipiens osculatur candelam et patinam,; ad po- 
stea, Un gratitudinem, reverentiam) manum 3 


I fov E Annen DL 1 y Fi "NW Í 
Mutatlones inter Ven. Clerum m; Martio et e 1867. 
IX 9 ( (Continuatio ad Cur. LV. a. d. 1867.) 


12. Mar. 1867. N. 1011; R. Jos! Xazarskt Coop. in Myslenice nomin. Adm. in Tarnawa 
post mortem Par. p. m. Joannis Kurowski. ih 
14. ; dito, — N. „1097. R. Frane. Gliński Coop. iu diaczki factus 12 An. „Bag mol 
Pep; we tem Par. p. m. Steph. Wirzesniowski, — 
2E dno N. 1178, A. R. Laur. Rzeszódko Par. in Nidek instit. pro benef. Tiwadd: 


dito dto R. Paulus Kucharski Admin. in Inwałd transl. 99 — Drop, ad 
AIR qa | »" Wieliczka. 
Alte dito — R. Jos. Mika Coop. in Wielierka nominat. Adm. in Nidek. 


26. dito N. 1230. R. Joan. Biernat Coop. in "Pobiedr nom. Ad, in Wola Far 
ih dziszewska ‚post, mortem Par. p. m. Valentini Széfezyk. 
27. Alto N. 1252, R. Mich, Harbut Coop. in Makow transl. quà Coop. ad Osielec. 


10. Ari. 1867. N 1273. R. Adalb. Guzik un in Magana iail: qua Coop. ad Pcim 
n in locum groti R. Adalberti. Kwas nik, 


18. dito N. 1332. R. Anton. Maciejezyk Coop. in Tuchow transl. ad 'W'ielopo'e. 
tos «dito: R. Henricus Rampeit Coop. in Wielopole applicatus ad 'l'uchow. 
24. dito N. 1580. Perillustris Dec M'üjnicensis et Par. in Jadowuiki, Felix Eques 
dae cBorkowsHI institutus pro-berieficio: Mikluszowice. 
e»indüdigqo . iq “Utto! *. Adalb. Plaueta Adm. in Mikluszuwice factus Ad in.Jadowniki, 
n^i u ni Í 


non beti due asidin Joga m - — . 


nuly au Ils, wigih ai mwlonne qmi ogooaiqM iu e 
| Josephus WONI ＋ - f | 4 ramoviae die, 1. A 1807 ben 13 


11998 „menonwlosdp ‚sms a anstaieas ug, bn oqoseiq «dan ( 
mubuslBpisçopps Tarnoviensis. 500.4040 js p10) JOANNES FIGWER, neris. dE 
-0380 igoseig Hl "Uns 39 d qooaiqii Jidsed oeinia dm AU alli xou am inis 4 — lien 
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Tefporie. Impensis Consistorii, typis ne nne, — 
‚uNESIOMamMmO) upsi ob gani mi elunro ed 800 


JORUN 


